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Und ruft vtark Hanna treib,:' zu arg

mit mir örmen
Ich hab on Llle keiae Schuld, Erbr

wen.
Uud ist wiederum für mich de Boike

Wa,l
Laon wirb no größer meine LUal

Pa alte iptl.
Die .Jllinoi Steel So." hat ihre

Waliwerke in Joliet geschloffen ud ihr
Präsident sagt, baß auch wahrscheinlich
die an andere Orten befindlichen, wel
che sämmtlich unter der Eontrol de

Trust stehen, wenn Nicht alle, so doch

die meistei geschloffen werben morden.
Sie hat zur Begründung bieser Magre
gek bekannt gemacht, daß augenblicklich
keine besonderen Bestellungen vorliegen
und daß e zu riikant sei, aus Vorrath
zu arbeiten. G wiffe Kunden hielten
mit ihren Aufträgen bi nach der Wahl
zurück. In Falle Bryan 'wählt wer
den s"llle, rlürven die Bestellungen über

Haupt nicht gemacht werben unb konnte
die Compagnie auch ihre Vorräthe nicht
los werden, wenn si jetzt weiter arbei
ten ließe. So berichtet die Jlls.
Staatszeitung" und fügt hinzu, daß auch

George Banerosl.
Am 3. Oktober waren 100 Jahre seit

dem Tage verganzen, an dem der beruh
teste amerikanische Eeschichlsschreiber.
George Bai.crost. da Licht der Welt
erblickte. Am dritten Oktober 1800
wurde er zu Worcester in Maffachusetl
geboren. Er empfing eine sorgsälliß
Erziehung, besuchte mehrere der harvor
ragendften hiesigen College und beende
te seine Studien auf den deutschen Uni

ersitäten zu Göttingen, Berlin undHei
delberg. An seinen Aufenthalt auf den
selben schloffen sich dann größere Bll
dungsreisen in Europa an.

Im Jahre 1823 kehrte er wieder nach
Amerika zurück, übernahm ansang eine
Professur an der Harvard Universität
und gründete dann eine eigene Lehran
statt zu Northampton. Neben seinen
Berufsarbeiten und eifrigen Wissenschaft,
lichen Studien, wandte er jetzt seineAuf
merksamkeit auch der Politik zu und
nahm regen Antheil an den politischen

Ich beasnn meine Wirksamkeit ,

Nuckoll Eonnly in La,v,ence. 'Dort
war am 2.',. und Sept. eine kalholi
sche Fa,r" arrangirt in inem kolosia.
len Zelte. Am zweiten Tage waren
geaen 500 Personen anmesenb zn denen

lZongreß Abgeordneter S'aiherland in
Englisch und ich in Deutsch sprach.

(Ueber bie gastfreundlich? Aufnahm: die

mir dort unb anderen Plätzen zu Theil

geworben, werbe ich späterhin einen Be-ric-

abstatten A n Abend de 26.
kam ich in Rosemont an. Der Veit,
ler de Comite war krank und für den

folgenden Tag mußte ich selbst agitiren.
Am Abend de 27 war da Schulhau,
gedrückt voll und meiner englischen Rede
würbe solche ungeteilte Aufmerksamkeit

zu Theil, daß ich gar nicht glaubte ir
kd Jemand habe ein andere Meinung

al wie ich.

Am 'iS. war ich in Blue Hill. der
schönsten und deutschesten Stadt de

Westen. Dort wohnt ja bekanntlich

Herr L. Pet'inge', Candibat für die

Slaatilegislatur. Er ist dort sehr de

riebt und al tüchtiger Bürger und Ge.
schäftsmann sollte er mit einer großen

Majorität erwählt werden. An ihm

werben die Deutschen de Staate einen

ausgezeichneten Vertreter haben. Da

Publikum, zu dem ich in der Christian
Church in Deutsch und Englisch sprach,
war ein auserlesene.

In Franklin County waren keineVr-be'eitunge- n

getroffen. Schwamm da

rüber. In Älma bksto bester. Vom

'eden wollte der Vor'"ttzende nicht mis-se-

und so habe ich in Beg'eiiung de

Eandidaten für Countyanmalt da Land-- '
gebiet nach deutschen Wählern abgestreift
und wo solche prominente und so?ch über

zeugte Demokraten sind wie Eonrad
Bielcr und Schuhmacher sind, steht dai
Volksticket obenan. Freilich giebt es

auch dort verbohrte amerikanische Repub
likaner. Wir kamen zu einem, der auf
die Frage, wie er in diesem Äahlkampfe
stehen würde, mir antmor ete: Ich stim-m-

wie ich geschaffen." Ih frug ihn.
ma er damit meinte. Sagte er im

Tone prahlerischen Brüsten: Ich war
drei Jahre in derArmee und stimme, wie

ich schon." Darauf frug ich ihn: Ist
die Rebellion in Harlan County noch
immer im Gange?" Die Antw'rt ist er

m r schuldig geblieben und meinem Ab

Kelegenhei', da, der Jarmer unt'r Mc
Kinlev' Regiment sich einer nie dage
wesenen Prosperität erfreue. Wir wol
len die über untersuchen. In den

Jahren 1872 nnd 1873 unter der Prä
sibenlschasl von Grant bekam der Zar
wer in Jllinoi 1. tzl.vS und 1.10
sur da Bushel Weizen, da heute unter
McKinlev zu 55 60 Eent aus den
Markt aedracht wird. Grant war wie
McKinley ein Republikaner. Wo
bleibt da die heutige Prosperität und wie

ollen die Republikaner de Niedergang
der Weizenpreise rechtfertigen? Der
Weizen wurde damal direkt von der
Dreschmaschine in die Mühle gebracht
und der j)rer bekam den vollen Prei,
wogegen heute Elevatoren und Eisen
bahnen sich mit ihm in den Prei thei
len i wie wollen die Republikaner diese

System rechtfertigen?
Der Farmer bezahlt heute die Fracht

auf seinenWerze nachderMuhle und die
Fracht auf da Mehl zurück, mahrend
zu Anfang der 70er Jahre er diesen Tri
but an die Eisenbahnen nicht zu geben
brauchte und zwar unter einer republika
nischen Regierung. Wie ollen die

Republikaner die erklären?
Die Trusts haben die Lebensmittel in

einer Weise erhöht, daß der Arbeiter
kaum noch die erforderlichen Lebenimit
tel für sich und seineZamilie kaufen kann.
eS seien denn solche von fragwürbizer
Güte. Der Arbeiter ist aber gerade
de'ieniqe, welcher die bestenLebensinittel
und Getränke haben sollte, damit er die
schwer Arbeit zur Zufriedenheit seines

Arbeitsgebers verrich'en kann, mahrend

Spekulanten und Couponabschneiber,
die doch nicht produziren, mit Lebens
Mitteln und Getränken geringerer juali
tät ihr Geschäfte verrichten konnten

Wir begegnen nicht selten Leuten,
welche gegen den Raubkrieg auf den

Philippinen eifern und auch entschiedene

Gegner der Monopole nnd und dennoch
frank und frei erklären, für McKinley,
den Beschützer der Trusts und den Ur
Heber de Philippinen-Skandals- , stim
men zu wollen. Wo in aller Welt bleibt
da die Logik, resp, der gesundeMenschen
verstand?

Nicht wenige Deutschen, welche wirk-

lich von den aufrichtigsten Wünschen für
das Wohl des Volkes beseelt sind, seh
nen sich nach e'nem Kriegsheere, weil
die milltarische Zucht der heranwachsen
den Jugend zu Statten komme. Wir
möchten uns die Frage, wer denn in et
nem Lande, wo der Arbeiter und der
Mittelstand die Steuern entrichten müs
sen, die Kosten für die Unterhaltung des
stehenden Heere bestreikn soll?

In Europa haben die Begüterten den
Lomenanlheu zudenK-ste- n desHeeres bei
zusteuern, weil dort eine klassifizirte Ein-

kommensteuer besteht, eine Steuer, die
das Oberbundesqericht der Union als
unconstituelltion erklärte.

Wer die Soldaten U-c- le Sam's vor
der Abreise nachCuba in Lincoln gesehen
hat und die Schilderungen von zuverläs
sien Mannern, welche rn den Philipp,
nen gewesen sind, gelesen hat, wird doch
schmerlich behaupten wollen, daß der im
Elternhause gut erzogene Jüngling als
Soldat Zucht, Ordnung und Bildung
erlangen würde, die er sich zu Hause und
im Verkehr it seinen Mitbürgern nicht

aneignen könnte. Wir wollen gewiß
nicht behaupten, daß alle Soldaten rohe
Gesellen sind, sondern möchten nur auf
die Thatsache verweisen, daß bei derAn
Werbung der Truppen hierzulande ledia
lich auf die körperliche Beschaffenheit des
Rekruten gerücknchtiat wird, während
im alten Vaterlande der Soldat sich im
Civilleben eines tadellosen Rufes erfreu
en muß, um überhaupt dem Heere ein- -

verleibt zu werden. Wer sich einer un
ehrenhaften Handlung schuldig gemacht
hat. ist in Deutschland dienstfrei, wenn
auch seine Korperbeschaffenheit nach sei
ner Richtung zu wünschen übrig lasten
sollte.

Wenn man in Amerika dieselben Vor
schuften einführen wollte, so würden
wohl wenige Zeitungsschreiber, Ge- -

schäftsleute usw., dem stehenden Heere
einverleibt werden, da das
Volk im Allgemeinen
in derWahl derMittel behufs Crlanauna
van Gelb und Ansehen fürwahr nicht
sehr mahlerisch ist.

Ein junger Mann kaun nur in einem
Heere eine gute Erziehung erlangen,
wenn die Offiziere der izhre wegen dem
Staate dienen und darauf geachtet wird,
daß nl.r solche Leute zum Dienste zuge-laffe- n

werden, welche einen guten Leu-

mund haben. Ein junger Mann, der
aus Ehre und Anstand keinen Wth leq t,
wird auch im besten Heere der Welt nicht
zu einem musterhaften Mitglied der
menschlichen Gesellschaft herangebildet
werden. Diese obigen Ausführungen
werden honentlich genügen, um auch sol
che Leute, welche sich im Interesse der
Jugenderziehung für ein großes stehen
des Heer negeistern, zu überzeugen, daß
ne weise handeln würden, gegen den
Militarismus zu stimmen und dieJdeale
eine Washington und Lincoln hochzu
halten.

Vatarrn kann nicht kurirt werten
durch locale Applikationen, da sie den
Sitz de, Krankheit nicht err ichen können.

atarry t eine iHat oder EonstitutwuS
ranryeii uns um ie zu geilen, rniiRt

M innerliche Heilmittel nehme. Hall'l
Katarrh' Kur wird eingenon,m?n und
wirkt direkt auf ba Blut und die fchlei

miqe Oberfläche. Hall'S Katarrh Kur
st keine Ouackalber-Med,,,- . Zie wur

de seiiJahren von einem der besten Aerzte
lese Lande verordnet uid ist ein reget

ma-ig- Recept. Sie bst cht nus den
besten Blutreii!aunami!teln, die direkt
auf die Fchleimogerfläche wirken. Die
vollkommene Verbindung der zwei Be
Nandlheile Ute, roi solch' wundeivoll,' g
Resultate bei der Heilung von Katarrh
he'vorbrings. Laßt Euch Zruzuisse um-tons- t

telffn.
F. I. Chcney & So , Eizenlh.. To

ledo. O.
Jirifiust von allen Apothekern, Preis
7öc.

Hall'S Familien Pillen sind die besten

Este, & Heraulaebn.
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yi'lfiM größte deutsch Zeitung im

Staate u liefert lese cwo
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vioton Mi anbei .ccnbttrtig in die
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Des Ktaat Iowa ist jetzt so mit Q

fenoabnen burebjoaen. da keine Aaim

Ivkittr wie U DltiUn von einer Bahn
Uni ntint liegt.

Die republikanischen mpagnerlei
t müssen ben Zuckertrust gehörig in bte

Schraube aeommn haben, benn er pai
, Bier itUucQcn sechsmal Die Pieise ethöht,

Sawait 'hellt mit der rünen In
sei ben ubm, flinz srei von Schlangen
iu lein Dagegen lnb die sogen. Tau
ienbtünl bor, iiemlid) zahlreich Ihr

ik ,ft ab nicht gisuger. al ber Such
einer Welpe ober Horiffe bei uns.

$ldl anichtlichen Einhaltöd.sehl
will ne Ehesran in Chicago ihren Gai
ten daran verhindern, mii einer toteres

1anten itime idrer BekanntlchaN Suß
hol, zura'peln. Pantoffel Regiment fcz

injunctio!
Während de mit dem SO. Juni

li,u beendigten Jahie find von hie.
au 1 329 Pfer'e unb 43,340 Maul
sei nach fliuti versankt motten. Die
meisten oaoon rouiben im britischen Hee
re verwandt.

Herr SLJlcRinley sagt UN, ein Ll'
soUle keinen ri,a ansangen, wenn es

de Xonsiquenzen nicht tragen wolle. --

Mag sein. a, d sonder aber sollt
k keinen Präsidenten erwähle, der die

Verfassungen nicht beachien will.

rrtchter . S. Titte!, und Ad

vokal k T. Doole sinb d:e Kandidaten
für den ? taatösenat ans dem FuKo,
ticket. Stellt einen Vergleich zwischen

dielen und den Eandidaten auf dem r,
publikauischen Ticket für die e emler
an.

M.W Vochrane,derEigenthiI
mer eine Eleoato's zu rtirtl), ist von
den fffioniftkn al Eandidat für das
Rpii'entantenhau nominirt worden
Derselbe ist allgemein bekannt u d bei

Stimme eines jeden Deutschen würdig

ffrk S. Monett. der stöbere re

pvblikanijche Gene, alanwalt von Obig
welcher, ,e Truus in jenem Staate oer
art belömpfie, daß die republikanische
Marine ihn nicht zum zweiten Mal
rominille, wird siir öruan Reden hallen

I. E Miller, von der Ellerwaa
renftrma Miller & Paine, ist von den

Austoniften al Canvidat für da Re

pralentantcnvau vom'nut morden unr
ist den Demschen von Lincoln und Jan
zaster ffouu'i) zur Genüge bekannt, so

doke einerHmpf,HIur!g unsererseits ich

bedars, Herr Miller ist ein Ehrenmann
und von erprobter Rechtschaffenheit.

WtN McKinlru wieder erwählt
wird, mild die stehen Armee auf
wenigsten I SU, 000 Mann erhöht wer
den, und doch ingt man, Imperialismus
und Mililarisma find nicht weiter als
Campcgnelügen. Mit Kleinem fängt
man an uns mit Großem holt man auf.
sagt ei alt, divtsches Spiicdmoit. Die
feg Jhr hid'n w,r 100,000. nächstes

Jahr iso.vog Soldaten. Wohin wirb
da führen? Loch sicherlich zu einem Mi,
litärStaate, wie man sie m Europa hat

Als ein deutscher Adeliger den x&

sidenien Lineoln gebührend auf ine edle

Abstammung aufmerksam machte, soll
dieser gemüihlich geantwortet haben
.Nun, da wird Ihnen hier weiter nicht
hinderlich sein.'

am hente so ein deismensch zum
Prasibenten, so würbe ihn dieser wahr
scheinlich bamit Iiösten. basz gegenwärtig
hier zu Lanbe in b n Kreisen der Z,i
uiigs Herausgeber und der Millionen
Erbinnen eine bedeutende Nach jage nach

abgetakelten eurspäischen Edelleute be

fteht.

Bor den unbekannten kleinen Dieben
wird da Publikum an vielen Gsfnrlich'
Orten du ch Plakate gewernt Die Ha
men der großen Spihbuben werden da
gegen in den Zeitungen veröffentlicht,
ihre Diedstähle a durchaus legale gesch,
liche Handlungen lang und breit bespro
chen.

So erfahre wir au einemBlatt, daß
Sir TbomS I Lipton, ein engliicher
Spekulant, sich die edle Ausgabe gestellt
hat, au' dem Chicagoer ftleischmarki den
Preis de Schmemeflleifche nach Kräf
ten in die Höbe zu treib!. Seine Agen
ten baben schon nette Erfolge e zielt. E
wurden aus der Hs,,delsbörle für da
Faß Schweinefleisch, da bisher $13 ge
kostet halte. $15 notirt. Sir Thoma
L'pton strebt die Bildung eine sog

.CornerS' an. Da heißt au ter
Gaunersprache in' Deutsche übersetzt:,
Lipton will den großen Zwischenhandel
mit Schweinefleisch unter sein Kontrolle
bringen zu dem Endzweck, den ffleiuhänd
lern und Konsumknien die Preise zu 615

sinn, oder einfacher gesagt, ihnen das
Geld au der Talche u stehlen. Hör
solchen r,ßen Spitzbuben wird durch kein

SssenIlicheS Plakat gewart, ihre Dieb
stöhle sind gesetzlich sanklioniri, wochr
scheinlich deshalb, weil es sich dabei ,,it
um Lappalien wie Portemonnaie oter
Udren, ssn"ern umHu'ideittausende von
Dollai handelt.

i

suliaie rgebi'?:
D'reki getöbtet wurden 633 amerika

nische Soloaten An den folgen ocn
Wurden no Unläen starben ZI Den
Kra,kh.!l, lagen 17S7 Die Ve.
lammliahl der öteibekZlle betrug
Lerwuobet wurden Macht zu
lammen 6181 Opser de Kriege auf
Geilen der Xulrur - Missionäre. Viel
größere ZZerluste in jeer Hinsicht haben
natürlich nie Philippiner litten.

So fi'ht da blutige Weil de' ameri
kanilchen Oiplomalie u. und wo
für Wohlthaten hrt , de Lande ge
biachi? Eine banbvoll Vrah Kapiiali
Iten haben sich bar,, bereichert unb der
Paiiiotismu Hai die ekelhaftesten gor
men angenommen.

Qi hat vielleicht dieser der jener Le
ser be .Sie., Anzeiger dem Gedan
ken Raum gegeben, deß ir doch end
lich den Blätiern. eiche vorkurzem in'
'epublikai'iscbe Lager übergegangen sind,
Ruhe unb Erholung gönnen solltet.
Wir können unseren Lek' rn die Per sicher

ung geden,daßwirRücksichIen nebmen, so

lange dieselbe mit den Jn'ereffen d,r
bieiten Massen vereinbar sind. D"ß
m r ein gerech'e und vollkommen zeitge
mägk Unheil über die in Mark Hin
na' ?aztk übergegangenen Z'itungsher
auözcber ,,esällt, davon legt folgende
Zeugniß de Herrn Preeioriu von der

.Weiil. Poft' beredte Z qniß ad.
,.W,nn wird denn genoihüldtigt?'

fragte die alte Jungfer räch er Eift ir
mung, und, wann wird denn aufgekauft?'
töni's gleicu verichämt aus den Spalten
gewisser grüner' LlZtter.

Ültsll che Post.
Da biedere deutsch: Organ in St.

Lou hat gut lachti es hat sich näm
lich selbst von ber republikanilchm Par
tei zweck Nerübung poliiischer Noth
zuchlsv.'rsuche auskaufen lasten. Daß
oder der Biederminn Peee'oriuS damit
prahlt, daß er in schon P'vstituirter ist.
während die anveren polinscben greuben
knaben nach mit Schmerzen da, aus war
ten, aufgekauft zu erben, das ist un
kollegialisch.

Die politisch Prostituirten sollten, um
solchen Taktlosigkeiten zu begegien. eine

Vereinigung zur Wahrung ih.er Slan
be hre begründen. .Borbote,

Wenn ein alter Achtunkoierziger sich

selber e,n so.ches Zeugniß auSft.llt, als
bann dürfen wir ob dieser Egrlokeit
eine Deutsche merikaner gelrost unser
Lncke voc Scham zur Erbe senken.

Jeder Ueberfluß wird heute zu ei

nem Mangel, jeller Legen verwandelt
sich in einen gluch!

Dieser Herbst bringt eine reiche Obst
ernte Die Neste senken sich unter der

ruchtlost e i nicht nur ein lchöne,
Anblick, man sollte auch annehmen dür
fen, baß die Obst, ächter auf einen de

friedigenben iAewinn hoffen könnten
Weit gefehlt. Die Oo,t;üchler wZre

gerne mit ber Hälfte de Segens zuirie
den; sie klagen laut über den geringen
Preis, den sie von ben Hänklrn für ba
Obst erhalten. Viele meinen, e ver
loh" stq überhaupt nicht, daö Obst zu

verkauien, da dieEianahmen dafür kaum
die Ärbeils ud Transport'Kaften decken

Wer aber nun meint, daß doch wenig
ftens die Osst ' Eonlumenien in den
Städten sich einen billigen Genuß vcr
fchnffen könen, der ist nicht weniger weit
auf dem Holzweg Der große Z:viichen
danbel, zum Theil trustifizirt, veidirdt
hier Älles Durch sinnreiche Man'p
tat nen versteht er9, die Preise für den
Oetail Verkauf aus einer Höhe zu eihal
'en, die ihm immer noch bi Einsacken
werthe Prisike einbringt. Schließlich
kommt es ihm auch nicht daraus an, gro,
fze Porräihe v.n )bt verderben zu lak

sen. Das schwöllt auf dem Markt ds
Angebot unb eihölzt die Nachfrage, ein

Vorgang, dem sofort eine Preissteize,
uvg nachfolgt

öo bringt es unsere wundervolle öko

nomische Ordnung feitig klcicdzeitig den
Produzenten unb ben kolunenten z be

trügen, die Menschen um den billigen
Lenß der reichen Gebender Allmutler
Natur zu bringen.

Am 23. Srcttkmber stirb in Zaraul
In SvZnien der vielgenannte so,nljä,e
Ma, schall ivearlinkz E mpoS an ber so.

genannten Zucke, krank?ett.
Marschall Maninz CampoS würd

1834 geboren. Er nahm 1859 am Feld
zuge in Marokko Thkil, ging 1864 nach

Suva, von wo er 1870 noch Spanien
,en zurückkehrte. Rov?l,st,scher Ge

sinnungen wegen wurde Camp 1873
des Kommandos enthoben. 1874 trat
e wieder in das Heer und 'ämpsie ersola
reich vor Bilbao. Später führte
er das 3. iorp?, als dessen omman
deur er großen Einfluß gewann. Za
sagnnt rief er den P.mzen Alson
zum bnige oüC. ach sei
mm Siege über die Karlisten (1876)
wurde vampoS Generalkapua der Ar- -

mee 1877 schlug ec den usltand aus
Cuba nieder. 187 trat tzampoS ach

an die Spitze der Regierung. De spä-
teren Jahre brachten ihn wiederholt in
hervor, agende Stellungen, sowohl

der Regierung wie in der
Armee. Bei einer Truppenrevue bei
öarkelon wurde auch ein Attentat auf
hn ausgeführt, wobei er leicht vermun

det muide. fll 1895 auf Cuba aber
mals ei Aatstand ausbrach, wure ihm
wieder ta Oberkommando anvertraut

ber ei wurde bald wegen poliiischer Df
erenzen zurückberufen.

tt Ba.,meister. Wir spielen nicht
aus da Meisterwerk de berühmten nor
wegischen Schriftstellers und Dramaturg
gen Henrik Ibsen an, indem wir vor sie.

hendrn Titel qotire?, sondern auf ior
ni'S Vlpenkräuier Blutbeleber, den Bau
meiste? deS menschlichen 5stemS. V-(-

und Müiter. welchen das leibliche
Wohlergehen und Wachsthum ihrer Kin
der am Herzen liegt, sollten an Dr Pe
tr Aahrney. den Eigenthümer riefe
Mittels, eine Psstksrte richten und sie er
bsltn kostenfrei wrthoolle Lüeratur.
welche die S-ch- e ernstlich und klar be

handelt.

Hirrq H. Dorsey vZi Bratrice iil
in Denver an ver Schmndsucht gcftzr
ben.

a Hchcecklij flaz die hungrigen gyänen,
Loch am ichieckt.chlt n itt ber teccq mit

seinen Zähnen!
Mark Hanuafagt. ich ,orge dasür, daß

Mckinle wird erwählt,
Dann feiern w,r und für jebe Dinncr

wirb Einhundert h,ngezahtet
Auch ihr könnt Eaz bann be- - Hunger

stillen.
Ader den Eßkeffel müßt ihr Euch selber

siltKn
Mark Hanna' Ideal der Eßkessel. mich!

nur ii Wett
Der kommet balb in G,ld an seiner

Uy'enkeite
Der Teddy galloppirt und ruft zur Hülse

seine rauhen Neiter
Die si d der t.öchlte Puntt für ihn ans

seiner Kuh neslener.
Am großen Gchmay vor seiner Thür

wir ihm tichlS gelegen
Wollt mal rrbentlich bei NcdraSka'i

Gouverneur fegen
Doch Poynlec sehr energisch und galant
lialim ihm ben Besen au der Hant
Lz liegt bet bir zt Hu ber Schnug in

Haufen dick

Die Leute fallen diü?cr u.id brechen sich'
Genick

List du ei Kan. dann h indele wie'S
einem Man gebühre

Und treib dich nicht herum vor Anderer
Leute Thüre.

Loch Roseoelt zeig e sich nicht al Held.
weht aber seine Zähne

Um Evlschaldiguuz bat er nicht, schüttelte
den Staub sich von bie Been'

Onkel Ehiuac y v pe o. New gorks
großer W.tzbold

Oei predig', um Euch ist e geschehen.

haltet ih: nicht treu zum Gsld
Oer liebe OnM wirb recht ad, unb eben

so seine Kalauer
Da Bolk hielt mal Em a von ihm, aber

es war nicht von ewiger Dauer;
lach Maiiechen Lease. de Staate Xm

ai alleischönste Pflanze,
Dreht sich mal wieder lust g r.im. im po

likichen Krieg stanze.
Kit ihren lang-- n !!be oo,i Nichtsz- -

gensem smn
Zrachle sie d shec ihren Parteien sehr

wenigen Aeminn.
Am schlausten von Alle ist der David

H,ll
Hat gut Worte für Bryan, sonst ist er

aber still
5s kommt di? Zeit, da öffentlich erscheinet.
Denkt er, wie treulich ich'S gemetnnt
Cick Erocker lacht uns sagtzum Orzel

dreher stempeln sie m'ch unb
Bryan zu meinem Askn,

Na laß sie nur, miin's Lergnugen ihnen
machk.ben r,pub ikannchen Laffen

Ich schlage, glaub' es wir gewiß. sie üüt
in die Schanze

Und ist mein sfe bau i eraählt, dann
lab ich ein zum Tanie.

Herr W. S. Schumacher ins in sei

nen Argumente den Nagel auk de- -

Kopf, indem er anführte, daß unter j tzi

ger Administration es den K vßen ein
l!k'chteS fei, ihr corrupieS We,en zu tce,
den. denn der Präsident mirfhnt voran
und beseitigt alle Hmernisse.!ever ließ
sich auch in Staatspolitik ein. und hob
die aalen Eigenschasten bcS Gouoerneu
Poynier hervor, sein ümlsfühiung sei

eine rechkchffei,e, er ist ein Mann des
Loikes, wahrend der Canbiat der repu
diikan, schen Pa:tei, Herr Dienich, od

gleich sein ganzeS stöben ein nicht seh

zeschl ff nes ist mit der Aostokraiie lie

bärget,, und damit beweißt, daß ec ich

ein Mann des Vo!kcs ist: er stellt stct.

iu en Kreis der großen Kiichenlicht-- r

zamik der dünket sch mmer seines
gcnen Lichtes nichr h roortriit.

V,cor S eppiihn.

an ftch selbst kurtre.
aovu ist ' sranzoiischcS Äiiltel fü

fefiöilci ($eilfcbre uno karici G nrrblit
leet unualiiriicher lof,, lintzüniung,

teizi-'- u0 Eittlunz der schlemtizi
Cai i'intel mirs mneilich genomm.n ja
lunumn mit Emiontzungen und girantiki
die l iiinmne,, $&ve in iter 8 'e , , tu
tiren ootr freie UceDut bi) ein Aue statt
gefunden hat. tJ vor Lacket oder zwei fü
15. Jrgnidw? blngesandt nach tmpsanc,
oei ei,!ö. arantirr von )lye tt'tbf
Lrua Eo.EIgin, Ja.

'ler Joft im &ion- - unb Kl iiibanbcl in
ina Avotbek X!incln. Heb., auch

e ,.e r llüanoige nswayt in ummiwaa
:en. Echieiv.k.

Arapvhoe, den 15. Okt. 1900.
Geehrte Redaktion !

Lng, lang ist'S her.
Lang, lang ist's her!"

seitdem ich an Sie geschrieben. Nicht
weil ich nicht mollie, sondern weil ich,
wie weiland Jakob, auf Reisen bin.
Die letzten beiden Wochen habe ich im

Thale Askalon wollte sagen Republi- -

can - zugebracht unb im Allgemeinen hat
es mir sehr gut gegangen. Ich habe den
Fluß von Red öloud bis Benkleman

verfolgt und obgleich die Ernte nirgends
eine reichliche ist, so sind doch die Leute
durchschnittlich zufrieden. Demjenigen,
der sie nie gesehen, fallen die prächtigen
Alfalfafelder längs des Flusses auf.
Diese Pflanze scheint ein Futter für jede
Sortt Vieh zu sein. Pferde liebelt es ;

Rinder werden fett davon; Schweine
mästen sich davon ; Schafe wiederkäuen
es nach Noten und Geflügel, wie Puter,
Hühner, Enten und "Gänse ziehen es ir- -

gend welcher and.rcn Nahrung vor.
Doch über diese Sache n?er?e ich nach

der Wahl inen Artikel schreiben. Im
mer an das denken was uns am nächsten
liegt. Und unzweifelhaft sind es die

Erledigung und die richtige Erledigung
der Fragen über die wir in der Herbst
mahl zu entscheiden haben. Die neuen
Fragen, wie Militarismus. JmperialiS
mus, Expansion und Beiseitesetzung un
screr Constilution verdienen unsere volle
Aufmerlsiimkcit und es freut mich con
statiren u dürfen, daß fast alle D utsche süi

des SüdweslcnS unseres Zlaaieö aus der
richtigen Seile, auf der Seile Binan's
und dcr.Fusionisten stehen.

schiedsgruß hat r auch nicht erwiedert.

In Furnas County war weaen kleiner

Diiferenien auch nichts arrangirt, desto

bester in Red Willom. Hr. Boyle nebst
Gieene sind zwei Leute, auf die man sich

verlaffen kann. Am Samstag den ten

lernte ich viele der dortigen Deutschen

kennen, und beinahe ein jeder ein Demo-kra- t.

Am Montag den 8ten sprach ich in
Bonneville Precinct am Dienstag in Cul-berts-

nd Trenton und am Mittwoch

Nachmittag im CourthauS zu Benkel

man. Am ächten Morgen ging nach

Holbrook, wo ich am Abend eine nette
Versa nmlun in einem Schulhause hatte.
Jetzt bin ich seit Freitag hier und wie

mir' hier gegangen und geht, werbe ich

Ihnen nächste Woche mittheilen Mir
kommt es vor die hiesigen Deutsche sind
als Demokraten zu gastfrei.

Auf einen Uebelstand aber, dem man

noch vor Wahl abhelfen kann, will ich

aber hier aufmerksam gemacht haben.
Das sind die Wahl. resp. Auslese der
betr. County und Tomnship' Central- -

Comiteen. Wo ein rühriger Mann an
der Spitze steht, findet der Agitator alles
in Ordnung ; wo aber ein schlapper, nach-lässig-

Hannes dieses Amt versieht, ist es

auch demgemäß. Noch ist es Zeit, Leser,
diesem Uebelstande abzuhelfen: wir
brauchen in jedem Township einetüchti
ge Organisation. Denn wo die fehlt,
fehlt auch der rechte Zuiammenhang wie
der Enthusiasmus für die Sache. Unsere

Gegner arbeiten wie dieBiber; sie haben

genügend Gelb aus Mark Hanna's Bar-rell- "

und sie brauchen es um Wähler zu

betrügen irre zu leiten und ;.i
kaufe ; ihre Taschen bleiben trotzdem

mohlgespickt. Wo man solche Leute
findet wie Läpp in Nelson, Kecl in Red
Cloud. Miller in Alma. Boyle in Nc-Coo-

Walker in Benkelman, Jonathan
Higgins in Cambridge und Dr. Poce in
Ärapahon die in Jntcreffe des Volkes un
verdrossen arbeiten, da geht man mit
Freuden an die Arbeit, selbst wenn der
Plan ein wenig zu breit ausgelegt, aber
wenn man Drohnen findet, wie auf man
chen Plätzen enpsindet man einen gerech-

ten Widerwillen gegen solche Apathie
und das mit Recht. Warum hat man
solche Leute als Führer auserlesen, wenn
sie, statt ihre Pflicht zu thun, sich bequem
aufs Ruhebett legen, den Herrgott einen
guten Mann sein laffen und das Wohl
ihrer Partei wie ihrer Cvnstituentcn ver
nachlässigen.

Mitgenosien im Streite! Demokraten

die Deering'S die meisten ihrer Arbeiter
entlasten und ihnen bedeutet habe, daß
die Fabrik wieder im Gange gesetzt wer
den würde, sobald die Nachricht von der

Ermählung McKinley' eintreffe.
Da haben mir also dasselbe Spiel,

welches im Jahre 189 so erfolgreich
gespielt wurde. ES ist weiter nicht als
eine Drohung und wenn sie auch zeucht
lich nicht als eine Einschüchterung der

Wähler betrachtet werden kann, so ist sie

moralisch so verwerflich, wie nur eine
sein kann. Wähler sollen frei sein und
der Wähler soll bie Freiheit haben, nach

seinem eigenen besten Wiffen und Ge

miffen zu stimmen. Die Freiheit, wel
che diese Fabrikanten und Trus's ihren
Arbei ern gewähren wollen ist die ,vre

heit eines Keitenhunbes!
Die JllS. Staatszeitung" die klär

te Freundin alles was Trust und Mono
poi iiiib Kapital heißt, findet das Vor-geh-en

dieser sauberen Sippschaften sehr

vernünftig. Ihr über diesen Gegen-

stand handelnder Artikel hat die Ueber-schr- if.:

Arbeiter, seid klug!" und da
mit läßt sie die Katze aus dem Sack,

sie kommt auch mit der Frage, ob die

Arbeiter wieder eine Panik wie im Jahre
1893 haben wollen, und miederholt ta-mi- t

die längst abgedroschene und wider-

legte Lüge, daß die Geschäflsstockung
jene Jahres Schuld der damals eben
erst an das Ruder gekommenen demokra-tische- n

Administration gewesen sei. w'h-ren- d

es längst ermiesen ist, daß sie die

Folge der heillosen Finanzmirthschaft
der eben vorangegangenen republikani
schen Administration ,Harrison's war,
und schon im Jahre 1892 eingetreten
märe, wenn nicht Harrison's Finanzmi
nister durch geschicktes Manipuliren und

Aufdoctern," (zu deutsch: Fälschen)
der Bücher und Berichte des Schatzamtes
sie hinausgeschoben hätte, damit sie ja
nicht vor der Wahl eintrete.

Und was ist von jener Drohung, die

Fibriken zu schließen, zu halten? Ist
nicht schon etwa eine ganze Anzahl der-selb-

geschloffen, nämlich von den

Trusts verschlungen, wie Senator For
aker neulich in Aoungstomn, Ohio, zu

seinem Aerger hat erfahren muffen? Und

Itnd denn die Fabrikbesitzer in der Lage,
ihr in den Etablissements angelegtes
Kapital nutzlos liegen zu laffen und fü
ihre Lebenszeit von dem angesammelten
Fette zu zehren? Es Und leere Drohun
gen, mit denen sie die Arbeiter schrecken

wollen, um sie noch länger ausbeuten zu

können, oder sie, wenn es hocd kommt
mit einer lumpigen Lohnerhöhung von

vielleicht 10 Prozent abzuspeisen, mäh
rend sie dafür sorgen, daß die Preise der

Lebensbedürsniffe des Arbeiters um 2'
Prozent steigen und sie für sich selbst

Dividende von 33 bis 5 Prozent her
ausfchneiden.

et Taus Znan
können die Freude der Aie E. Sprin
izer, von Ph'Iadelph!, ausdrucken, al?
Or. was View ttfieiooerri .e vor ei

nem hartnäckigen Husten knritte, welcher

yr da Leben leiner gemacht yalke ise
ad. ' Nachdem nlle anderen Mittel

unZ Aerzte nur nicht halfen kannten, hat
es de Druck uf meiner Brust geHoden
und ich kann j tzt schlafen. Ich möchte

es der ganzen Wett i mpseyien.' Dr
Rings New Dscooe,y ist qarainirt, bau
es alle Hals Brust uio Lungen Leiden
kurirt. Preis Svc und $100 Probest
schen in der Apoihzke des I. H. Harley
zu haben.

Für den evraZka StatS.Äeiger.
TenlkchetBryan unvSteven

& luv vo SüvOmaha.
Der Deutsch Amerikanische Bryan

Stevenson Club von Süd'Omaha hieli
am vergangenen Sonntag seine reg.t
mäßige Versammlung. Könnte man d m

Jmerefst nach, das sich hier zeigt.ein Ur

heil fallen, so kann der rsolg ein wohl.

gisihkrter sein.
Der Prändent des Vereins,

Hcntn Oestchielt eine Ansprüche, in wel
cher er das flachwürdize Verhalten un
lerer Regierung den Engländern ggerr
über in bem Burenkriege krililirte. Ein
Eamprgie Lieb, betitelt der Wilhelm
des meigen Hause, gesungen von Herrn
Ocst, welcher über eine gute Stimme

rfügt. brach' die Lachmuskeln der An
wesenben in Bewegung.

Herr Ed. P. Smh sprach sich üs r

Erpanston aus, und schilderte das Ver
halten ber republikani'chen Partei, rn i

hren Argumenten unb bem Vergleich
von McKinleys Erpansion und ber des
Präsisenten Jeff,'r,on, welcher zu seiner
kti den Staat Luisiana annekinte, m,t
bem eines Etrinkeden, der nach einem
Strohhalm greifend, sich zu retten ,ucht
2iesfchneibcnd wren eine Worte übet
die Behandlung ber Kohlenbergarbeirer,
was helfen un Kirchen, tirchlicheL'hren.
wenn mm sich am f.inern Mitmenschen,
dem Ebenbild GotteS veifündigt. Der
Schreiber dief'r Zeilen, möchte bei dieser

Gelegenheit deine, ken; w.lche Gefüble
müßten sich wchl in dem Inneren des
Dichters reen wenn er heute am i!eben

wäre, als er d,e Worte reimte.
Der Bergmann, der ohne Furcht zur

Grube fährt.
Der unten wühlt, der unten fchcfft

B daß fein starker A m erfchlifft
Er lebe hoch.

Heute heißt e, er lcbe wie ein n

folgendes (Jimp.Kiner Gedicht 00.1
C,i. l?.,.tn S. mirh nnn ihi0e,v l.l.ji' imv yui
vorgetragen.

Bewegungen jener Zeit. Präsident Polk
ernannte ihn im Jahre 1845 zum Ma

in welcher Stellung er die
Akademie zu Annapoli gründete, sandte
ihn aber schon im nächsten Jahre al
Gesandter nach England, welchen Posten
er b zum Ende der Polk schen Abmini
stration verwaltete. In gleicher Eig'n
schaft ging er 1868 nach Berlin und
blieb dort bi zum Jahre 1874. Nach
seiner Rückkehr ist er nicht mehr viel ös

fentlich hervorgetreten, sondern hat sich

hauptsächlich seinen wissenschaftlichen
Arbeiten gewidmet. Er starb am 17,

Januar 81.
Die Verehrung, welche Bancroft in

den letzten Jahren seines Lebens genoß
war eine allgemeine und sein Tod mr
de als Nallonalereignlß von heroorra
gender Bedeutung anqesehen. Und mit
vollem Recht: denn Bancroft war un
zweifelhaft einer der größten Männer,
welche Amerika hervorgebracht hat groß

lg Mensch, als Staatsmann und als
Gelehrter. Seine imponirende Erschei

nunq, sein liebenswürdiges Wesen, die

geistige Bedeutung, die aus allem, was
er sprach und that, hervorleuchtete, mach

ten auf Jeden, der mit ihm in Berührung
kam, den tiefste Eindruck. Man nahm
aus einer Begegnung mit ihm die Ueber
gunq hinweg, daß dieserMann in allem
was er beginne, etwas Tüchtiges leisten
würde. Das hat er denn auch gethan
als Leiter einer großen Lehranstalt, als
Vorsteher des Flottendepartements, als
Gesandter auf wichtigen Posten, als
bahnbrechender Forscher in derGeschichte
seines Lande, in allen Stellungen hat
er Tüchtiges, Bedeutendes, ja Muster
gültiges geleistet.

In erster Linie ist Bancroft für uns
natürlich der Historiker und als solcher
wird ihn auch die Nachwelt vor allem
kennen. Sein Hauptmerk ist die große

Geschichte der Ver Staaten von der

Entdeckung des ContinentS an," welche
in der Zeit von 183 t bis 1874 in zehn
Bänden erschien und der er sväter noch

zwei weitere Bände, die Geschichte der
Constilution der Ver. Staaten" folgen
ließ. Dieses Werk rst einfach klas,,sch
Mit der größten Sorgfalt, mit dem kein

sten Verständniß und dem schärfstenBlick
ist hier eine Unmaffe selbst gesammelten
Materials verarbeitet und dadurch ein
Werk geschaffen, welches für die ameii
kanisme isescyichtssorschung sur immer
grundlegend sein wird. Es ist wahr,die
Darstellung erhebt sich nicht zu der künst
lerischen Vollendung der Werke eines
Ranke und Sybel, hinsichtlich absoluter
Zuoenäiligkeit steht Bancroft aber eben
so hoch wie die großen deutschen Ge
schichtsschreiber und mag man bei ihm
besonders in Betracht ziehen muß: er

war bahnbrechend auf seinem Gebiete, er
schuf erst eine amerikanische Geschichts
schreibung, eö war Niemand da, der idm

vorgearbeitet hatte und auk den er sich

stützen konnte. Erst wenn man das in
Betracht zieht und bedenkt, mit welcher
Mühe Bancroft sich erst sein Material
schaffen mußte, und wie er trotz dieser
Muhe nicht erlahmte, sich niemals zu ei
ner Unrichtigkeit, einer Zweideutigkeit,
einem obeeflächlichen Hinweggehen hin
reißen ließ, erst dann wird man die Ve

deutung dieses Mannes und seines Wer
keS richtig verstehen und würdigen kön
nen.

In seinen kleineren Arbeiten, seinem
Buh über Martin vanBuren und seinen

EffayS, ist die Darstellung künstlerisch

abgerundeter und lebhafter als in einzel
nenTheilen seines großenHistorienmerkS,
auch sie zeichnen sich durch Gründlichkeit
und strengste historische Wahrheit aus
und man erkennt auch aus ihnen das stu

pende Wissen und den weiten Blick ihres
Verfallers.

Für uns Deutsch Amerikaner muß
Bancroft stets eine äußerst sympathische
Erscheinung sein. Wie alle jene Ame- -

rikaner, welche in der Jugend zu den

putzen einer deutschen Alm Mater ge-

sessen und deutschesWiffen in sich aufge
lommen haben, hat Bancroft sein Leben,

lang eine starke Vorliebe für Deutsch
lanr gehabt und den deutschen

kulturellen und politischen
Bewegungen herzliche Sympathie ent- -

gegengebracht. Wie er in seinerJugend,
als er fein Round Hill College leitete,
gerne deuls be Lehrer an dasselbe berief,
fo hat er auch später stets mit heroorra-gende- n

deutschen Männern in Verein
dunq gestanden. In Berlin ist wohl
kein amerikanischer Gesandter je so be

liebt und geachtet gewesen wie er, selbst

Bayard Taylor nicht. Wir Deutsch.
Amerikaner aber sind ihm ganz besonders

wegen des AbschlrffeS der BoncroftVer
träae, durch welche das Verhältniß der

ausqemandertcn Deutschen zu ihrem Va
terlande geregelt wurde, verpflichtet. So
haben mir doppelten Grund, des großen
Mannes an diesem Tage, zu gedenken.

Btömark's eiserner er.
war da Resultnt seiner guten Gesund
heit Undenklicher Wille und groüe Ener

e können nicht gefunden werden wo

gkn, Leber-- , Nieren unk Eingewan
de außer Ordnung sind. Wenn Sie die
e Eilirnschasten manschen gebrauchet Dr.

Kinz Sie, Ö se Hills. Nur 25 in ;j.
H. Harl. y? Apothekk.

. . ...... .,U W ? .m ß?.ff. :ft.IC .;ii;il'l Ut 'tUUl ll
im jteilag gestorben. I

wie Populisten ! Helft diesem Uebelstan-d- e

ab ehe u spät ist. i
In dieser Stadt ist kin junger Arzt.

Dr. Pace. der au lauter Eifer zur Sache
in Furnas wie in Goper Co. solche pla.i
mäßige Anordnungen uemacht, daß die
Nutzen derselben einem sofort in die Au-ge- n

springen. Der Mann bekommt für
diese Arbeit keinen Heller Geld; er
beitet für die Sache, und

Lust und Liebe zu einem inge
Mach: alle Müh und Arbeit geringe !"
Ahme Jedermann der diese Zeilen liest

seinem Beispiele nach und es wird sich

reuen

Ihr ergebener Korrespondent,
Ern st KS h l.

Ueberzietier'Laissn!
Wir können Se mit einem Ueberaie

r ausstatt,. welcher Ihnen beil. deL
PretkeS in jeder HinsZcbt aekallea wird

' Eduaid Eerk & ffo.
925 O. Str.

Q Die Bessern Glas & Point Co.
Ecke '2. und M Slroße. on deren Fpi
tz-

- Hrr T P Kennard alSPräsident und
Hr Pitcher alSVIzeprägdent stehen
ve, fugt über immer qrof,n Borraih ,o
KaS.l.Farben undFirniffen.

S ltrr It. Tayton, welcher sich durch
r,rfr.;Mtcte StaNurn scwidi ,m In alt qu4

Vlirtiande reiche Kenntliche, a' VluqcmrU
fitrordfn bat, und dem eine tan iiäde, ,e l?i
früNst 5i!' Seite sieht, einsIt siH
?em,H", ,5,mls V'iKcon'Sund N

.l rlug j 'liUbC


